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Vorwort

Dieses Buch ist ein Lernbuch. Unser Ziel ist es, Ihnen den (neuen) 
Pf lichtstoff im Bereich des Internationalen Privat- und Verfahrensrechts 
didaktisch aufzubereiten und näherzubringen. Was wir nicht beabsichti-
gen, ist, neue Theorien zu erfinden, die Wissenschaft weiterzubringen 
oder die Rechtsprechung zu beeinf lussen. Das Buch verfolgt also eine rein 
didaktische Zielrichtung.

Das hat natürlich Konsequenzen: Wundern Sie sich bitte nicht, dass wir 
mit Literatur- und Rechtsprechungsnachweisen äußerst sparsam sind (viel 
sparsamer, als Sie es in einer Hausarbeit je sein dürften!). Fast jede Aussage, 
die wir in diesem Buch treffen, wurde so oder in ähnlicher Form schon in 
anderen Werken oder Entscheidungen getroffen. Würden wir diese immer 
zitieren, wäre das Buch ein Kommentar und kein Lernbuch. Wenn wir 
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oder Ähnliches, in der Regel optisch abgesetzt. Schließlich haben wir 
uns am Ende der großen Abschnitte des Buchs Wiederholungsfragen aus-
gedacht, die es Ihnen ermöglichen sollen zu überprüfen, ob Sie den Stoff 
verstanden haben.

Natürlich kann man in Deutschland kein didaktisch orientiertes Buch 
schreiben, ohne die Falllösungstechnik zu berücksichtigen. Deshalb ha-
ben wir Beispielsfälle (mit Lösungen) eingebaut und uns bemüht, auch im 
normalen Text stets klarzumachen, „was wohin gehört“.

In Bezug auf die Stoffauswahl (dazu näher → Rn. 5) haben wir uns 
streng an dem von der Justizminister(-innen-)konferenz vorgeschlagenen 
Stoffkatalog orientiert und Gebiete, die dort nicht genannt sind, grund-
sätzlich außen vor gelassen. Einbezogen haben wir pf lichtfachfremden 
Stoff jedoch ausnahmsweise dann, wenn seine Kenntnis zum Verständnis 
des Pf lichtstoffs beiträgt; das haben wir jeweils gesondert kenntlich ge-
macht. 

Überhaupt ist es uns wichtig, ein Gespür für die Besonderheiten inter-
nationaler Fallkonstellationen und die daraus resultierende ganz spezielle 



VI Vorwort

Methodik des Internationalen Privat- und Prozessrechts zu vermitteln. 
Wer sie beherrscht, wird mit internationalprivatrechtlichen Fällen oder 
Zusatzfragen im Examen keine Probleme haben, auch wenn einmal Be-
reiche geprüft werden sollten, die im Stoffkatalog nicht erwähnt werden. 

Inhaltlich federführend war für die Kapitel 1, 3 und 4 Ivo Bach, für 
Kapitel 2 Peter Huber. Wir haben aber über alle Teile so intensiv dis-
kutiert (übrigens meist über didaktische Fragen), dass das Buch insgesamt 
ein echtes Gemeinschaftswerk geworden ist. Für inhaltliche Anregungen, 
Hilfe bei den Formalia und beim Korrekturlesen danken wir zwei kom-
pletten Lehrstuhlteams: Lino Bernard, Malika Boussihmad, Marie Eckstein, 
Julius Ewald, Clara Flasche, Philipp Görges, Anna Höller, Holger Kall, Henrick 
Krawinkel, Carolin Kroll, Anna Laufer, Eric Mann, Gero Mimberg, Elisabeth 
Neufeldt, Leif Matthies, Lucas Ohage, Ricus Pauly, Rebecca Obst, Simone Rechel, 
Rebecca Schöpsdau und Maria Sekulovaund Maria Sekulovaund .

Für die 3. Auf lage haben wir einige Korrekturen vorgenommen (herz-
lichen Dank an die wertvollen Hinweise aus der Leserschaft!) und das Buch 
auf den Stand von März 2025 aktualisiert.

Göttingen und Mainz, im März 2025 Göttingen und Mainz, im März 2025 Ivo Bach und Peter Huberund Peter Huberund
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